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„Wir helfen Dennis“ 

Unterstützungsaktion für Opfer schwulenfeindlicher Gewalt  

 

Seit einem schwulenfeindlichen Überfall im Februar 2012 hat sich das Leben von 

Dennis Reske radikal verändert. Der 24-jährige Gelsenkirchener ist zu 80 Prozent 

schwerbehindert und kann seinen Beruf als Hundeausführer nicht mehr ausüben. Zu 

einem unlösbaren Problem ist der Weg in die eigene Wohnung geworden. Das Haus, 

in dem Dennis Reske im 2. Stock wohnt, hat keinen Aufzug. Die Spendenaktion „Wir 

helfen Dennis“ – eine Initiative der Landeskoordination der Anti-Gewalt-Arbeit für 

Lesben und Schwule -  hat sich zum Ziel gesetzt, dieses Problem zu lösen. Gesammelt 

wird für einen Treppenlift, benötigt werden dafür 16.000 Euro. 

 

Auf der Bühne beim Essener Christopher Street Day erzählte Dennis Reske über seine 

Lebenssituation nach dem Überfall. Almut Dietrich, Landeskoordinatorin der Anti-

Gewalt-Arbeit für Lesben und Schwule in NRW, wurde schnell klar, dass es neben den 

vielen Alltagshürden ein Problem gibt, das über eine beherzte Solidaritätsaktion 

relativ leicht zu lösen wäre: Gelänge es 16.000 € für einen Treppenlift 

zusammenzubekommen, könnte Dennis Reske seine Wohnung im 2. Stock zukünftig 

wieder ohne extremen Kraftaufwand erreichen. „Für mich wäre das eine riesige 

Erleichterung, auch weil sich meine körperlichen Beschwerden mittlerweile auf den 

linken Arm ausgeweitet haben“, so Dennis Reske. Der Gelsenkirchener und sein 

Partner könnten dann die begrenzten Kräfte auf das wichtigste Ziel konzentrieren: die 

medizinische und therapeutische Behandlung der Überfallfolgen. Für den Verbleib in 

der Wohnung hatten sich Dennis und sein Partner entschieden, nachdem sie über 

den behindertengerechten Umbau des Bades einen langfristigen Mietvertrag 

erhalten haben. 

Um den Treppenlift über Spenden finanzieren zu können, ruft die Landeskoordination 

der Anti-Gewalt-Arbeit für Lesben und Schwule im RUBICON in Köln unter dem 

Stichwort „Wir helfen Dennis“ zu einer Spendenaktion auf. Kooperationspartner der 

Spendenaktion ist die ARCUS-Stiftung, die das Spendenkonto zur Verfügung stellt. Alle 

Spenden sind dadurch voll steuerlich abzugsfähig. „Unser Ziel ist es, vor Weihnachten 

das Geld für einen Treppenlift an Dennis Reske zu übergeben“ so Almut Dietrich. 

Dazu wünscht sich die Initiatorin neben vielen Spenden vor allem auch Unterstützung 

bei der Verbreitung der Aktion. „Wenn die Spendenaktion über die sozialen 

Netzwerke, an Freunde, Bekannte und Kolleg_innen weitergegeben wird, dann sollte 

es uns gemeinsam gelingen 400 x 40 Euro für den Treppenlift 

zusammenzubekommen.“ 



Spendenkonto: ARCUS-Stiftung, KN: 1201201, BLZ: 37020500, Bank für Sozialwirtschaft, 

Stichwort „Dennis Reske“. 

Mehr Informationen: https://www.facebook.com/wirhelfendennis 

Kontakt: Almut Dietrich, Landeskoordination der Anti-Gewalt-Arbeit  für Lesben und 

Schwule in NRW, Tel.: 0221 – 27 66 999-55,  kontakt@vielfalt-statt-gewalt.de, 

www.vielfalt-statt-gewalt.de 

v.i.S.d.P. Dr. Beate Blatz, Geschäftsführung, Sozialwerk für Lesben und Schwule e.V., 

Rubensstraße 8-10, 50676 Köln, Tel.: 0221 – 27 66 999 - 39 
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